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Lheilen der Welt ab. Es bekommt aber selbiges entweder
von den Weltgegenden, oder von den Landern, an welches
es stößt verschiedene Nahmen.

Gegen Morgen ist also:
1) Das atlantische Meer, Lat. Mare Atlanticum.
2) Das canadische Meer, Lat. Mare Canadenie, oder

Nouae Franciae, cjeid) darunter an Canada.
g) Das virginische Meer, Lat. Mare Virginiae, unter

vorigem bey Virginien.
4) Das me.ricanische Meer, Lat. Mare Mexicanum, oder

Nouae Hii’paniae, unter vorigem bey Mexico.
5) Das brasilische Meer, Lat. Mare Braiilicum, noch

weiter herunter, bey Brasilien.
Gegen Mittag:

6) Das paraguayische Meer, Lat. Mare Paraguayae,
ganz unten an Paraguaya.

7) Das magcllanische Meer, Lat. Mare Mageilanicum,
ganz unrcn an der Spitze von Amerika.

Gegen Abend:
8) Das chilische Meer, Lat. Mare Chilicum, über vori¬

gem, bey Chili.
y) Das perrwianischc Meer, Lat. Oceanus Peruviianus,

über vorigem bey Peru.
10) Das stille Meer, Lat. Maie Pacificum, neben vori¬

gem zur Linken.
11) Das rothe Meer, Lat. Mare rubrum, ist eigentlich

ein Meerbusen, der eine Figur wie das röche Meer macht.
12) Das californiscyc Meer, Lat. Mare Californiae, ne¬

ben vorigem zur Linken bey California.
Gegen Mitternacht:

lg) Das Eismeer, Lat. Mare Glaciale, ganz oben. Auf
der Charte ist es nicht genannt.

14) Das chriftianische Meer, Lat. Mare Clmitianum,
ganz oben.

_ Auser diesen Meeren sind auch verschiedene Meerengen,
Meerbusen und Flüsse zu merken.

A. Die berühmtesten Meerengen sind:
i) Die magcllanische Meerenge, Lat. Fvetuin Magella-

nicuuij unten gegen Mittag.

s) Die


